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Nr. 366.

C lini liner, über Darstellung des Alu¬
miniums.

Vorgetragen den 3. Mai 1856.

Berzelius lehrte zuerst durch die Anwendung der
alkalischen Metalle aus einigen Fluorverbindungen die

vorher noch nicht isolirten oder nur sehr unvollkommen
bekannten Radikale darzustellen. Seine Versuche betrafen
das Silicium, das Bor und das Zirkonium.

Indem er die Verbindungen dieser Körper mit Kalium
und Fluor der Einwirkung des Kaliums aussetzte, gelang
es, die Radikale derselben zu isoliren. Es scheint nicht,
dass er diese Methode auf die übrigen Erdmetalle
ausgedehnt habe.

Mittlerweile war durch die Entdeckung der wasserfreien

Chlorverbindungen derselben und die von Wöhler
zuerst ausgeführte Bereitung des Aluminiums aus dem

Chloraluminium ein neuer Weg eröffnet worden, auf
welchem nun die Metalle der Thonerde, Thorerde,
Beryllerde und Talkerde aus den betreffenden Chlorverbindungen

erhalten wurden.

Die genauere Kenntniss des Aluminiums, die wir
vorzüglich den Bemühungen De v ill e's verdanken, welchem
es gelang, mit grossartigen Mitteln die Versuche Wöhlers
in einem vorher kaum geahnten Massstabe auszuführen,
lenkte die Aufmerksamkeit der Chemiker von Neuem auf
diese Reduklionsvcrsuche und H, Rose hatte, wie es

scheint, zuerst den glücklichen Gedanken, wieder eine

Fluorverbindung hiezu in Anwendung zu bringen. Es

war dieses das unter dem Namen von Kryolith
bekannte grönländische Mineral, welches von Berzelius als

Bern. Mittheil. Mai 1856.
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